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Anfang November begann die Schulliga, am Sonntag endet sie.   (BILD: BÖSENER)  

VON CHRISTIAN KATTNER 

Am Sonntag ermitteln die vier besten Teams der Schulliga Anhalt in Dessau ihren Meister im Basketball. Ursprünglich 

sollte das Turnier schon am 8. Juni stattfinden. Auch in anderen Teilen des Landes werden Schulligen entwickelt. 

DESSAU/MZ.   

Die Schale ist da. Endlich. Fast ein komplettes Jahr war die silberne Scheibe, mit der die beste Mannschaft der Basketball- 

Schulliga Anhalt ausgezeichnet wird, im Besitz der Bernburg Basket Bears. „Jeder wollte sie mal haben und am Ende 

wusste ich gar nicht mehr, wo sie ist“, grinst Hendrik Seitz, der die Bernburger Schüler im vergangenen Jahr zum 

Titelgewinn in der Basketball- Schulliga Anhalt geführt hatte. Nach intensiver Recherche aber fand sich das gute Stück 

vor einigen Tagen doch noch an - und wartet darauf, am Sonntag einen neuen Empfänger zu bekommen.  

Dann nämlich treffen sich in der Dessauer Anhalt-Arena die vier besten Mannschaften der Saison 2012/13, um ihren 

Titelträger zu ermitteln. Das Turnier sollte bereits am 8. Juni stattfinden, fiel zu diesem Zeitpunkt aber dem Hochwasser in 

und um Dessau zum Opfer. „Doch wir wollten den Kindern diesen absoluten Höhepunkt nicht vorenthalten und freuen uns 

riesig, dass das Dessauer Sportamt auch für den 23. Juni die große Arena zur Verfügung stellt“, sagt Martin Weidig, 

Nachwuchstrainer beim BC Anhalt und federführend in der Organisation der Liga. 

Die hat in ihrer dritten Spielzeit erneut einen großen Schritt nach vorn gemacht. Neben vier Mannschaften aus Dessau 

nahmen auch Teams aus Bernburg, Wittenberg und Zerbst an dem Wettbewerb teil. „Das Niveau ist erheblich gestiegen. 

Die Schulliga ist auf einem richtig guten Weg“, bestätigt Martin Weidig, der das Projekt in seiner Funktion als Jugendwart 

des Basketball-Landesverbandes inzwischen auch in andere Regionen Sachsen-Anhalts trägt. 

„Wir können ja mittlerweile von einem guten Erfahrungsschatz profitieren und diesen nun anderswo anwenden.“ Dass die 

Idee ankommt, beweist die Entwicklung in Halle: Dort wollen im kommenden Schuljahr mehr als zehn Grundschulen 

gegeneinander im Wettkampf antreten - unterstützt, organisiert und gefördert von Vereinen und dem Landesverband. Auch 

in Stendal und im Harz gibt es ähnliche Überlegungen. „Vielleicht gibt es dann kommende Saison sogar ein Finalturnier 

mit einem Gesamtsieger für Sachsen-Anhalt“, blickt Martin Weidig voraus. 

Vorher aber wird erst einmal am Sonntag in der Anhalt-Arena gespielt. Nach einer gemeinsamen Eröffnung durch Dessau-

Roßlaus Sportdirektor Ralph Hirsch und Vertreter des Namenssponsors McDonalds um 9 Uhr beginnen um 9.30 Uhr die 

ersten beiden Halbfinalspiele. Zunächst stehen sich die South Devils (Walter Gropius Gymnasium Dessau) und die Big 

Ballers aus Zerbst gegenüber. Im Anschluss fordern die Philan Scorpions um 10.15 Uhr (Gymnasium Philanthropinum 

Dessau) den Geheimfavoriten Wittenberg Baskets heraus. Bevor dann um 12.15 Uhr der Anpfiff zum Finalspiel erfolgt, 

wird um 11.30 Uhr noch der dritte Platz ausgespielt. „Es ist unheimlich schwer vorherzusagen, wer sich am Ende 

durchsetzt“, sagt Ralf Gohl, Trainer der Zerbster Big Ballers, „aber wir freuen uns natürlich riesig auf die Veranstaltung.“ 

Zu der hat mit Carsten Straube auch ein prominenter Gast sein Kommen angekündigt. Der 28-jährige Zerbster ist 

Schiedsrichter in der 1. Basketball-Bundesliga und wird am Sonntag nicht nur die jungen Nachwuchs-Schiedsrichter 

betreuen, sondern vielleicht sogar mit ihnen gemeinsam zur Pfeife greifen. „Es ist schön, dass im Fahrwasser der Liga 

auch neue Schiedsrichter ausgebildet wurden und die ihre ersten Schritte auf dem Feld gemacht haben“, freut sich Straube. 

Die Meisterschale aber, die bleibt dann am Ende trotzdem den Spielern vorbehalten 
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Werbung 

Die Big Ballers Zerbst gewinnen den Meistertitel in der Schulliga Anhalt und setzen sich 

gegen die South Devils (Walter-Gropius-Gymnasium Dessau), die Philan Scorpions 

(Gymnasium Philanthropinum) und die Bernburg Basket Bears durch. 

Die Frage nach dem Rathausbalkon, sie musste natürlich kommen. „Eigentlich“, so war der 

einheitliche Tenor bei den mitgereisten Fans und Eltern aus Anhalt-Bitterfeld, „müsste die Stadt 

Zerbst jetzt schleunigst einen für unser Team anbauen.“ Denn der Tag, an dem eine Zerbster 

Basketballmannschaft eine Meisterschaft zu feiern hat, der komme nicht oft. Am Sonntag aber 

passierte genau das: Die Big Ballers aus Zerbst sicherten sich in der Dessauer Anhalt-Arena die 

Meisterschale der Basketball Schulliga Anhalt.  

Sprachloser Betreuer 

Es war ein Titelgewinn, der vor allem einen Beteiligten fast sprachlos machte: Ralf Gohl. Der 

„Vater“ des Zerbster Basketballs und Betreuer des neuen Meisters musste nach der Übergabe 

der Trophäe erst einmal tief Luft holen. „Wenn ich überlege, wie die Jungs im November in die 

Schulliga gestartet sind, wie unterlegen sie damals waren und wie sie sich bis zum heutigen Tag 

gesteigert haben, dann macht mich das schon sehr stolz“, freute sich Gohl. 

Vier Stunden zuvor, bei der Eröffnung des Finalturniers der besten vier Mannschaften dieser 

Saison, musste das vierte Team zunächst einmal gefunden werden. Die Wittenberg Baskets 

hatten ihre Teilnahme abgesagt, doch den Verantwortlichen gelang es, neben den South Devils 

(Walter-Gropius-Gymnasium Dessau) und den Philan Scorpions (Gymnasium Philanthropinum) 

noch eine vierte Mannschaft aus Dessauer Spielern auf die Beine zu stellen. 

Diese musste sich in ihrem Halbfinale jedoch den Philan Scorpions deutlich geschlagen geben, 

die damit die große Chance besaßen, im dritten Jahr der Basketball Schulliga den Titel wieder 

nach Dessau zu holen - 2012 hatten die Bernburg Basket Bears triumphiert.  

Im anderen Halbfinale war die Spannung am Ende kaum zu überbieten: Sowohl die South Devils 

als auch die Big Ballers Zerbst lagen in Front, am Ende siegten die Gäste aus Anhalt-Bitterfeld 

denkbar knapp mit 31:30. „So macht Nachwuchsbasketball richtig Spaß“, meinte auch 

Basketball-Bundesliga Schiedsrichter Carsten Straube, der am Sonntag selbst zur Pfeife griff und 

seine jungen Kollegen betreute. „Solch ein Turnier in solch einer großen Halle austragen zu 

dürfen, das sagt zum einen viel über den Stellenwert der Initiative, zum anderen aber auch über 

die Sportbegeisterung in der Verwaltung dieser Stadt aus“, meinte Straube. Ein Ball, den 

Dessau-Roßlaus Sportdirektor Ralph Hirsch gern aufnahm. „Die Basketball Schulliga zeigt, wie 

man mit viel Engagement und der richtigen Idee eine Sportart beleben kann.“  



Verteidigt Zerbst den Titel? 

Hirsch wurde die Ehre zuteil, am Ende des Finalspiels die Meisterschale an die Big Ballers 

Zerbst zu übergeben. Die hatten in dem über zweimal zwölf Minuten geführten Duell mit den 

Philan Scorpions zahlreiche Höhen und Tiefen zu durchleiden. Erst konnte sich Zerbst absetzen, 

um dann doch wieder im Rückstand zu liegen. Als es aber darauf ankam, nutzte die Zerbster 

Mannschaft ihre Chancen - und konnte nach dem Abpfiff ausgelassen jubeln.  

„Es freut mich für die Jungs und für den Basketball in Zerbst“, meinte Ralf Gohl, der nun hofft, 

auch im nächsten Jahr wieder eine Mannschaft auf die Beine stellen zu können. „Eigentlich“, 

grinste Gohl, „muss man ja auch zur Titelverteidigung antreten.“ Anders jedoch als in Dessau, wo 

kommendes Schuljahr insgesamt fünf Mannschaften an den Start gehen werden, ist es in Zerbst 

schwieriger, ein Team zusammen zu bekommen. Die Meisterschale könnte nun jedoch helfen. 

Als Motiviation, was erreichbar ist. 

 


